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Saatgetreide in Einheiten
Disposition , Abwicklung, Bestandsführung

SoftwareCompany AMIC GmbH, Dr. W. Langbehn

Saatguthandelstag 2015
am 11./12.6.2015
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Ziel des Vortrags…

� Umstellung auf Einheiten
� Herausforderungen für die Logistik in den vergangenen 

Jahren hinreichend thematisiert
� Konsequenzen für die IT – vom Landwirt zum Landwirt

� Organisatorische Anforderungen vor dem 
Hintergrund
� Sicherstellung Partieverfolgung
� Saubere Bestandsführung
� Effiziente Disposition

� Berücksichtigung von
� Produktion
� Etikettierung
� Silo / Ladeeinheit / Box
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Konsequenzen für das Stammdatenmanagement

1.) Artikelstamm – je Ausprägung ein Artikel
• Jede Kombination aus Sorte, Einheiten, Beizung ist ein 

Artikel

• daraus folgt je Ausprägung
• Bestände / Lokation / Silo / Box
• Rohertrag
• Verfügbarkeit

o Bestand
o Aufträge
o Produktionsmöglichkeit
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EK/VK Sorte Units Beize

Einkauf WW-E1 Rohware lose, ungeb.

Verkauf WW-E1 0,50 EfA

0,75 EfA

9-U Bag EfA

WW-E1 0,50 Rubin

….

WW-E2 … …

Konsequenzen für das Stammdatenmanagement

2.) Produktion – je VK-Produkt eine Rezeptur

• daraus folgt
• Zugang in Einheiten auf den VK-Konten bewertet mit den 

Komponentenkosten
• Abgang auf den Komponentenkonten in kg/to

VK-Produkt WW-E 0,50 EfA

Komponenten
* WW-E Rohware lose, ungeb.
* EfA
* Verpackungsmaterial (Folie/Säcke/BB)
* CP1 Paletten
* Kosten (pauschal, abhängig, …)
* ggf. Zeitaufwand u.ä.
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Status

Arbeitsfähigkeit hergestellt

„Nebenkriegsschauplätze“ wie
• Formulare / Etiketten
• Kontrakte
• Anbindung von Waagen und Produktionssystemen
• Verfolgung von Ladeeinheiten / Boxen

werden hier nicht weiter verfolgt
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Abwicklung über Partie
Partie

• Alle Ausprägungen in einer Partie
• Alle Buchungen in einer Partie

Wareneingang auf Partie
• WE mit Erzeugerabrechnung; Qualitäten
• Dispositiv vorhanden; Sperre für Verkauf
• Verknüpfung mit Saatzuchtinformationen: Schlag / 

Anerkennung / Besichtigung / etc.
• Qualitäten an der Partie
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Dynamische Verfügbarkeit 
Leitstand – vom Planungsauftrag zur Produktion

• Permanente Verfügbarkeitskontrolle

• Auslösung der Produktionsaufträge + Produktion
• Berücksichtigung

• Rezepturen, Produktionsdaten, Maschine, …
• Qualitätsparameter der Partie
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Disposition
permanente Verfügbarkeit für den Vertrieb

Ein einfaches Beispiel: Übersicht über den Zeitraum 3.6.15 – 17.6.15
• Artikel W 0,5 EfA steht für den gesamten Zeitraum mit 41 VE zur Verfügung
• Artikel W 0,75 EfA vom 3.6.-6.6 mit 15 VE, ab dem 7.6. mit 14 VE; da der 

Meldebestand unterschritten wird, wird die Information hervorgehoben
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Information

Bestände summiert und aufgelöst

Partieinformation auf einen Blick
• Bestand nach Ausprägungen
• Herkunft & Ziel
• Alle Ausprägungen in einer 

Partie
• Produktionsbewegungen
• Erfolg
• Zugehörige Dokumente
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Ergebnis

In Stammdaten zu investieren lohnt sich

Vielen Dank!
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SoftwareCompany AMIC GmbH
Im Saal 2, 24145 Kiel
Fon: 0431-99020 Fax: 0431-990222
E-Mail: info@amic.de
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